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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— No. 12. 8 


(No. 1718.) Privilegium, die Emiſſion von Partial-Obligationen über die von dem Fuͤrſten 
zu Wied bei dem von Rothſchildſchen Haufe kontrahirten Anleihe betref⸗ 
fend. Vom 24ſten Mai 1836. 


Wir Friedrich Wilhelm „ von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. 2c. N 


Nachdem der Fuͤrſt zu Wied bei Uns darauf angetragen hat, ihm zur 
Aufnahme eines Darlehns von 700,000 Rthlr. Preußiſch Kourant von dem 
Banquierhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne zu Frankfurt am Main gegen 
Ausſtellung von, auf den Inhaber lautenden und mit den erforderlichen Zins⸗ 
Koupons verſehenen Partial⸗Obligationen, Unſere Genehmigung zu ertheilen, ſich 
auch gegen die Faſſung des von ihm vorgelegten Entwurfs zu den Schuldver⸗ 
ſchreibungen nichts zu erinnern gefunden hat, und der Inhalt derſelben die Si⸗ 
cherſtellung des Hauptglaͤubigers und der Inhaber der Partial- Obligationen 
nachgewieſen hat; fo ertheilen Wir hierdurch Unſere Landesherrliche Genehmi⸗ 
gung zur Emiſſion der letzteren, nach Maaßgabe des $. 2. des Geſetzes vom 
17ten Juni 1833., wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsver⸗ 
pflichtung an jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium, mit der 
rechtlichen Wirkung, daß die gedachten in 1500 Apoints beſtehenden Partial⸗ 
Obligationen, wenn fie von der Fuͤrſtlichen Rentkammer beglaubigt ſeyn werden, 
mit der Hauptſchuldverſchreibung pro rata gleiche Wirkſamkeit gegen den Schuld⸗ 
ner haben und gewaͤhren ſollen, dergeſtalt, daß den Darleihern, deren Erben oder 
Ceſſionarien im Nichtzahlungsfalle ein eventuelles Klagrecht gegen den Fuͤrſten 
zu Wied zuſtehen ſoll, und dieſelben befugt ſeyn ſollen, ſich wegen Kapitals, Zin⸗ 
ſen und Koſten an den ihnen verpfaͤndeten Gegenſtaͤnden zu halten. 5 
Durch vorſtehendes Privilegium wird für die Befriedigung der Glaͤubi⸗ 
ger, deren Erben oder Ceſſionarien in keinerlei Weiſe eine Gewaͤhrleiſtung uͤber⸗ 
nommen, und wird daſſelbe vorbehaltlich der Rechte Dritter ertheilt. 

Berlin, den 24 ſten Mai 1836. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Kamptz. Rother. Graf v. Alvensleben. 


Jahrgang 1836. (No. 17181710.) ö Ff Vor⸗ 
(Ausgegeben zu Berlin den 12ten Juli 1836.) 
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Er Vasen Privilegium wird in Gemaͤßheit des F. 2. des Geſetzes vom 
\ I’ten Juni 1833., wegen Ausftellung von Papieren, welche eine Zahlungsver⸗ 


a‘ pflichtung an jeden Inhaber enthalten, hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
f i gebracht. ö | 
3: Berlin, den Ziften Juni 1836. 
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e cee. a n, zes V Ae, e 
8 8 aa a bei Einforderung von Kirchen⸗ und Pfarr⸗Abgaben ſowohl uͤber die Zu⸗ 
Br Send laͤſſigkeit der Exekution ohne vorgaͤngigen Prozeß, als auch daruͤber, ob die Exe⸗ 
S kution von dem Richter oder von der betreffenden Regierung zu verfügen iſt, 
AJ weifel entſtanden, auch gleichzeitig uͤber die Einziehung der Forderungen der 
e. rn e e, Medizinalperſonen nähere Beſtimmungen in Antrag gebracht worden ſind, ſo 
Apres Ke), den V verordne Ich hierdurch, nach den Anträgen des Staatsminiſteriums, auf Ihren 
5 i Bericht vom Lten d. M.: 
deep. aue) Alle beftinbige dingliche oder perſoͤnliche Abgaben und Leiſtungen, wel⸗ 
8 4 era che an Kirchen und öffentliche Schulen, oder an deren Beamte, ver⸗ 
u möge einer allgemeinen geſetzlichen, oder auf notoriſcher Orts⸗ oder 
ale Ae, 06 de aße eee Peürkeverkaſſung beruhenden Verbindlichkeit zu entrichten find, des⸗ 
Scheuen cer, ks di allergie, gleichen die Forderungen öffentlicher Schul⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten 
ee, nase. Mm Schul- und Penfionsgeld, unterliegen bei Saͤumigkeit der Deben⸗ 
e hee el ten ſowohl hinſichtlich der laufenden als der aus den letzten zwei Jah⸗ 


E 58. Pac zu 725930322000 vückftändig verbleibenden Betraͤge der exekutiviſchen Beitreibung 
F durch die betreffende Verwaltungsbehoͤrde. ö 
2) Die exekutiviſche Beitreibung wird gehemmt, wenn der in Anſpruch 
Genommene eine Exemtion behauptet und wenigſtens ſeit zwei Jahren, 
25 letzten Verfalltermine zuruͤckgerechnet, im Beſitze der Freiheit ſich 
5 efindet. N 
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geltend machen will, oder in der Beſtimmung feines Antheils, uͤber 8 
die Gebühr belaſtet zu ſeyn, behauptet. «ars &, Se, , 4.4 Se. IE 01 ges, Lig. = Ar b. 

4 In Betreff der, aus beſondern Kontrakten oder teſtamentari en Die, Lex Fra 

Deep auf Sründftücken haftenden jährlichen Abgaben an Kirchen Ae. 
nd Schulen (F. 430. Tit. 50. der Prözeßördnung) findet die Exeku⸗ 

tion nicht ſofort ſtatt, es muß vielmehr, wenn ſie eingetragen ſind, der 
Mandatsprozeß, und wenn ſie nicht eingetragen ſind der Bagatell⸗ oder 

ſummariſche Prozeß, nach naͤherer Anleitung der desfallſigen geſetzlichen 
Beſtimmungen, vorausgehen. 

5) Wegen aller andern Forderungen der Kirchen⸗ und Schulbedienten e, eee 
findet, wenn fie mit einem Feſtſetzungsdekrete verſehen find, der Man⸗ e : 
datsprozeß, fonft der Bagatell⸗ oder ſummariſche Prozeß, nach Vor⸗ s 
ſchrift der Verordnung vom Iſten Juni 1833, flatt. f a 

6) Die Forderungen ordnungsmaͤßig konzeſſionirter Privat⸗Schul⸗ und 
Erziehungs⸗Anſtalten an ruͤckſtaͤndigem durch ihren Einrichtungs⸗Plan 
feſtgeſetzten Schul⸗ oder Penſionsgelde aus dem Zeitraume eines Jah⸗ 
res von Einreichung der Klage zuruͤckgerechnet, duͤrfen im Wege des 
Mandatsprozeſſes eingeklagt werden. 

7) Mit gleicher Zeitbeſchraͤnkung ſoll dieſes Vorrecht auch den Forderun⸗ 
gen der Medizinalperfonen und Apotheker für ihre Beſuche, Operatio⸗ 

nen und Arzneimittel zuſtehen. Die Liquidationen muͤſſen jedoch von 

den aͤrztlichen Perſonen aller Klaſſen mit ſpezieller Angabe der Dienſt⸗ 

leiſtungen und mit Berechnung einer jeden Dienſtleiſtung nach den 

Beſtimmungen der Medizinaltaxe aufgeſtellt, ſo wie die Rechnungen 

der Apotheker mit den aͤrztlichen Rezepten und einem Feſtſetzungsdekrete 5 

belegt ſeyn. Dieſe Beſtimmungen find zur Nachachtung durch die 

Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 19ten Juni 1836. 


| Friedrich Wilhelm. 


An die Stgatsminiſter Sch. v. Altenſtein und Muͤhler. 


(No. 1719 — 1721.) (No. 1720.) 
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(No. 1720.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom Igten Juni 1836., durch welche der Artikel 
. XIII. der Verordnung vom 17ten Auguſt 1825. wegen der nach dem 
Edikte vom Iſten Juli 1823. vorbehaltenen Beſtimmungen für das Her⸗ 
zogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Nuͤgen dahin abgeaͤndert wird, daß 
in Neu⸗Vorpommern die Landtagskoſten kuͤnftig eben ſo, wie in Altpom⸗ 
mern, von jedem Stande in ſich aufzubringen find. _ 


N, nach Ihrem Berichte vom 28ſten v. M. die ſtaͤndiſchen Kommunalfonds 
in Neu⸗Vorpommern, nach Aufhebung des Neben⸗Modus und der Akziſe⸗Sep⸗ 
tima, nicht mehr hinreichen, um die Landtagskoſten daraus zu beſtreiten, ſo will 
Ich, auf den Antrag des dortigen Kommunal⸗Landtages, den Artikel XIII. der 
Verordnung vom 17ten Auguſt 1825., wegen der nach dem Edikte vom Iſten 
Juli 1823. vorbehaltenen Beſtimmungen für das Herzogthum Pommern und 
Fuͤrſtenthum Nügen, dahin abändern, daß in Neu⸗Vorpommern die Landtagskoſten 
Fünftig ebenſo, wie in Altpommern, von jedem Stande in ſich aufzubringen ſind, 
und werden demnach die Artikel XVI. und XVII. der gedachten Verordnung auch 
für den letzteren Landestheil maaßgebend. Sie haben dieſe Meine Beſtimmung 
durch die Geſetzſammluug zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 19ten Juni 1836. 


Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminiſter v. Rochow. 


(No. 1721.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 25ſten Juni 1836., die Verleihung der revidir⸗ 
ten Staͤdteordnung vom 17ten März 1831. an die Stadt Graetz im Groß⸗ 
herzogthum Poſen betreffend. 

x 5 

Ich will auf Ihren Bericht vom 10ten d. M. der Stadt Grgetz im Groß⸗ 

herzogthume Poſen, dem Wunſche derſelben gemäß, die revidirte Staͤdteordnung 

vom I7ten März 1831., mit Fortlaſſung des in dortiger Provinz nicht anwend⸗ 
baren zehnten Abſchnitts, verleihen, und ermaͤchtige Sie, mit deren Einfuͤhrung 
den Ober⸗Praͤſidenten der Provinz zu beauftragen. 

Berlin, den 25ſten Juni 1836. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats miniſter v. Rochow. 


